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Amtlicher Teil .
« eine Königliche Hoheit der (Hroßherzoq haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kammer¬
virtuosen Professor Hugo Becker in Frankfurt a . M .
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Hoheit dem Herzog
von Sachsen -Meiningen verliehenen Ritterkreuzes
I . Klasse des Herzoglich Sachsen - Ernestinischen Haus¬
ordens zu erteilen .

Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums der Finanzen
vom 9 . Mai d . I . wurde Buchhalter Philipp Rein -
farth bei der Staatsschuldenverwaltung zum Oberbuch¬
halter daselbst ernannt .

Nicht-Amtlicher Teil .

Uebertreibungen .
Immer wieder bemüht sich im Reichstag Herr Bebel ,

den Kaiser Nikolai und die russische Regierung in einen
Gegensatz zum Deutschen Reich hineinzutreiben und
immer wieder druckt die sozialdemokratische Presse die fa¬
natischen Aeußerungen ihres Parteihauptes mit schmun¬
zelndem Behagen nach , ohne zu bedenken , daß die bei einer
mutwilligerweise durch gehässige Zeitungsausfalle hervor -
gerusenen Spannung in den Beziehungen Rußlands zu
Deutschland unausbleiblichen wirtschaftlichen Rück¬
schläge den deutschen Arbeiter in erster Reihe schädigen
würden . Me sozialdemokratische Presse tritt übrigens mit
dieser unverantwortlichen Publizistik in die Fußstapfen
unserer sogenannten Witzblätter , die ' sich während des
südafrikanischen Krieges nicht genug tun konnten , in der
widerlichsten Hetze gegen alles Englische , von der Königin
Victoria herab bis zum armen Tomy Atkins . Welch un¬
geheueren Schaden hat dieser manchmal geradezu ekle
Humor dem Ansehen des deutschen Namens und der po¬
litischen Weltstellung des Deutschen Reiches zugefügt !
Graf Bülow hat in der gestrigen Reichstagssitzung war¬
nend auf diese publizistischen Entgleisungen hingewiesen ;
leider ist nicht zu erwarten , daß ein Wandel emtreten
wird . Gar manche politische Bierbank lechzt nach solcher
Nahrung ; die Folgen dieser „Witze" werden so wenig
gewürdigt , wie die Wirkungen der seit einiger Zeit sport¬
mäßig betriebenen feigenblattlosen Lüsternheit unserer
„ humoristischen " Wochenschriften .

Der Haß gegen Rußland und unsere Kolonialpolitik
durchzog Bebels gestrige Rede , wie ein roter Faden .
Leider findet sich aber auch in ernsten Blättern nicht immer
das richtige Verständnis für politische Notwendig¬
keiten . So hat zum Beispiel die Ernennung
des Generalleutnants von Trotha zum Ober¬
befehlshaber der südwestafrikanischen Truppen bei
dem führenden Organ der Zentrumspartei seltsame
Visionen hervorgerufen . Tie „Köln . Volksztg .

" spricht
die Besorgnis aus , daß „ eine Aktion inszeniert " werden
könnte, und daß eine Expedition ä la China geplant wäre .
Mit dem letzterwähnten Ausdruck hat sie dem „Vorwärts "
einen großen Gefallen getan , denn sie hat ihm ein neues
Schlagwort geliefert . Das sozialdemokratische Zentral -
°rgan dmri auch sofort einem Leitartikel die Ueber -
nbrift gegeben „Unser afrikanisches China "

, und man
ann gewiß sein , daß man diesem Worte jetzt oft in der

lozwldemokratischen Presse begegnen wird . Es ist
^ ielhaft woher der „ Köln . Volksztg .

" ihre Besorgnisse
ornwen, und man muß den für sie gewählten Ausdruck
e auern . Bis jetzt kann man der Regierung höchstensen Vorwurf machen , daß sie in der südwestafrikanischsn
ngelegenheit gerade das Gegenteil von dem getan hat .
^ "Köln . Volksztg .

" zu befürchten vorgibt . Sie
va . gestützt auf die Forderungen des Gouverneurs von

E
^ Südwestafrika , offenbar in zu geringem Maß -

I obe Truppen nach Südwestafrika entsandt . Wenn
" " " öw Regierung sich selbst korrigiert , so muß doch wohl

E „Köln . Volksztg .
" damit einverstanden sein , denn

lsher wenigstens ist das Zentrum nicht der von der so¬
zialdemokratischen Presse vertretenen Ansicht gewesen ,

atz wir entweder Südwestafrika überhaupt im Stiche las¬
ten oder mit den Hereros einen das Ansehen Deutschlands
nÄ - Schwerste schädigenden Frieden um jeden Preis
schließen sollen . Das Zentrum hat vielmehr die Auf¬
fassung vertreten , daß alles Notwendige geschehen muß ,

um den Aufstand niederzuwerfen und um die Wiederkehr
einer solchen gefährlichen Erhebung nach Möglichkeit zu
verhindern . Ob es zur Erreichung dieses Zweckes not¬
wendig ist . noch 1500 oder 2000 oder 2500 Mann zu ent¬
senden . das können selbst die höchsten militärischen Auto¬
ritäten nicht schon jetzt mit Bestimmtheit sagen , denn auch
sie können einerseits nicht genau feststellen , welches Maß
von Widerstandskraft den Hereros noch innewohnt , und
andererseits auch nicht , wieviele Mannschaften etwa durch
Krankheiten oder Verwundungen dienstunbrauchbar wer¬
den . Soviel aber ist gewiß , daß an eine Expedition vom
Umfange der chinesischen an keiner amtlichen Stelle ge¬
dacht wird .

Deutscher Weichstag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin . 9 . Mai .
Nach den Ausführungen des Schatzsekretärs wird der Ge¬

setzentwurf , betreffend Aenderungen im Finanzwesen des
Reiches in dritter Lesung angenommen .

Es folgt die dritte Beratung des Reichshaushaltsetats .
Abg . Bebel ( Soz. ) kommt auf die Rede des Kaisers m

Karlsruhe nach seiner Rückkehr vom Mittelmeer zurück . Man
gewinne davon den Eindruck , daß man auch in maßgebenden
Kreisen überzeugt sei , besonders angesichts des begeisterten
Empfanges des Präsidenten Loubet in Italien , daß das Deut¬
sche Reich sich in einer Isolierung gegenüber den anderen Mäch¬
ten befände . Das Telegramm des Kaisers nach St . Petersburg
anläßlich des Unterganges des „ Petropawlowsk " — Rußlands
Trauer ist Deutschlands Trauer —- entspreche durchaus nicht
der Anschauung der Mehrheit der deutschen Nation , deren Sym¬
pathien vielmehr auf Seiten der Japaner ständen . Der Reichs¬
kanzler möge sich ja nicht etwa wieder wie 1896 in den chine -
sich-japanischen Streit , in den russisch-japanischen Krieg ein-
mischen, sondern strikte Neutralität beobachten . Redner kriti¬
siert die beständige Steigerung der Ausgaben für Heer und
Flotte , spricht von einem Mißerfolg in Südwestafrika und
fragt , was die unverständliche Ernennung des mit den afrikani¬
schen Verhältnissen völlig unbekannten Generalleutnants von
Trotha zum Oberkommandierenden solle ? Redner erwähnt
noch, daß in Kamerun mit Staatsgeldern in unverant¬
wortlicher Weise gewirtschaftet werde , und protestiert schließ¬
lich gegen den dem preußischen Landtage vorgelegten Gesetzent¬
wurf , betreffend die Erschwerung des Kontraktbruches der länd¬
lichen Arbeiter.

Reichskanzler Graf Bülow: Der Abg . Bebel hat seine Rede
eröffnet mit einem Ueberblick über die gegenwärtige inter -
nationale Weltlage . Ich werde ihm auf dieses Tec-
rain nicht folgen, muß aber doch einige Bemerkungen richtig
stellen , die mir der Korrektur besonders bedürftig erscheinen .
Er hat ein Telegramm berührt , welches Seine Majestät
der Kaiser aus Syrakus an Seine Majestät den Kaiser
von Rußland gerichtet hat . Er hat den Wortlaut dieses
Telegramms nicht richtig wiedergegeben . Allerdings hat der
Kaiser in seinem Telegramm an den Kaiser von Rußland der
warmen Teilnahme st . i druck gegeben an dem schweren Un¬
glücksfall , bei weichem so viele brave Leute in der Erfüllung
ihrer Pflicht in den Tod gegangen sind . Ich bin überzeugt ,
daß dieses Gefühl menschlicher Teilnahme nicht nur von der
Mehrheit dieses Hohen Hauses, sondern auch von der Mehrheit
im Lande geteilt wird . ( Beifall rechts. ) Ich kann bei dieser
Gelegenheit nur meinem Bedauern Ausdruck geben über die
Art und Weise , wie in einem Teile unserer Presse , und
namentlich in unseren Witzblättern, neuerdings die Unglücks -
fälle eines uns benachbarten und befreundeten Landes zum
Gegenstände gehässiger , hämischer , spöttischer Artikel und
Zerrbilder gemacht werden. Das widerspricht ebenso sehr dem
menschlichen Empfinden, wie dem politischen Takt . ( Sehr
richtig! rechts . ) Wenn aber der Herr Wg . Bebel schon in der
Teilnahme Seiner Majestät des Kaisers cm dem Untergang des
„Petropawlowsk" eine Abweichung von der uns gegenüber dem
ostasiatischen Kriege auferlegten Neutralität erblickt , wie
kann er es dann verantworten , daß er wieder derartige
Angriffe gegen unfern russischen Nachbarn gerichtet hat ,
daß er in so unverhüllter Weise gegen ihn zu Felde gezogen ist ,
daß er unter Zuhilfenahme aller möglichen historischen Ana¬
logien in unverblümten Worten gesach hat , er wünsche eine
Niederlage Rußlands ? Das ist eine Abweichung von
jener strikten und loyalen Neutralität , die wir gegenüber dem
gegenwärtigen ostasiatischen Kriege nach beiden Seiten hin ein¬
nehmen, eine Abweichung , eine Verletzung der Neu¬
tralität , die ich als verantwortlicher Minister nicht mit¬
machen kann .

Der Abg . Bebel hat sich dann auch über die Lage in Süd -
westafrika verbreitet, und hat zunächst die dortigen mili¬
tärischen Operationen kritisiert. Ich glaube , daß
bei der gegenwärtigen Lage der Dinge in Südwestafrika ein:
solche Kritik — ich will mich sehr schonend ausdrücken — min¬
destens nicht zeitgemäß ist. Was soll denn jetzt mit sol¬
chen Erörterungen erreicht werden? Was wollen wir denn jetzt ,
wo wir gar nicht in der Lage sind , die Beteiligten zu hören ,
zu einem rechten Urteil gelangen? Wenn überhaupt auf Grund
eines sichereren Materials , als es uns heute zur Verfügung steht,
unseren Offizieren draußen ein Borwurf wird gemacht wer¬
den können , so würde es doch höchstens der sein, daß sie ihre
Person und ihr Leben zu rücksichtslos in die Schanze
schlagen . ( Sehr richtig ! ) Das ist ein schöner Vorwurf , und
ich muß sagen , daß in der Art und Weise , wie unsere Leute
und Offiziere drüben in den Tod gegangen sind , und in dein

( Mit einer Landtagsbeilage .)

ernste gründliche Widerlegung der generalisieren¬
den Vorwürfe liegt, die so vielfach in der letzten Zeit gegen
unser Offizierskorps erhoben worden sinv . ( Sehr
richtig ! ) Nun hat der Abg . Bebel gemeint , der Ausbruch
des Aufstandes wäre zum Teil , wenigstens größtenteils , zurück¬
zuführen auf das Verhalten , auf Ausschreitungen , auf die Grau¬
samkeit unserer Landsleute drüben in Südtvestafrika .
Ich überlasse es dem Herrn Kolonialdirektor, die Fragen , welche
der Abg . Bebel an die Kolonialverwaltung gestellt hat , zu be¬
antworten . Ich möchte meinerseits aber doch das nachstehende
sagen : Gewiß sind unsere Landsleute auch Menschen von
Fleisch und Blut ( aha ! links ) , und wie andere Kolonial¬
völker , so haben auch wir die traurige Erfahrung machen müs¬
sen , daß Leute, denen es an der nötigen Selbstbeherrschung
fehlt , unter dem Einfluß des Klimas, der größeren Machtvoll¬
kommenheit, der größeren Bewegungsfreiheit sich zu Ausschrei¬
tungen Hinreißen lassen . Aber diese tief traurigen Einzelfälls
bilden doch , Gott sei Dank, eine verschwindende Aus¬
nahme gegenüber der großen Anzahl unserer Landsleute , die
dort in Selbstzucht und Pflichttreue, ihre harte Arbeit ver¬
richten . Das halte ich für meine Pflicht gegenüber unfern , ge¬rade jetzt so schwer betroffenen Landsleuten in Südwestafrika
von dieser Stelle aus zu erklären. Und das erkläre ich auch
gegenüber einzelnen Angriffen , die von seiten der Mis¬
sionare gegen unsere Landsleute drüben erhoben worden
sind . Ich kann nur bei aller Hochachtung für die
Missionare mein Bedauern darüber aus¬
sprechen , daß sie diesen Augenblick , wo so
viele Deutschen drüben das Opfer roher Bar¬
barei geworden sind , gewählt haben , um
solche Angriffe zu erheben . In dem uns drüben
aufgedrängten Kampfe ist der Platz des Missionars an der
Seite seiner Landsleute . Ich kann ihm weder
das Recht der Neutralität zwischen Deutschenund Herero , noch das Amt eines Anklägers ,
noch das Amt eines Richters zuerkennen .Dann hat der Herr Abg . Bebel weiter die Truppen --
sendungen nach Südwestafrika berührt . Darüber
möchte ich im allgemeinen das nachstehende sagen : Man hat ge¬
sagt , daß wir von vornherein mehr Truppen hätten nach Süd -
westafrika schicken müssen . Es ist auch gesagt worden, die
Truppensendungen hätten rascher vor sich gehen sollen.
Demgegenüber betone ich , daß ich von dem Tage an , wo die
ersten Nachrichten über den Aufstand in Südwestafrika ein¬
trafen , sowohl der Kolonialverwaltung , wie dem
Herrn Gouverneur von Südwestafrika keinen Zweifel dar¬
über gelassen habe , daß ich die Verantwortung übernehme füralle Truppensendungen nach Südwestafrika, die aus militäri¬
schen Gründen irgendwie notwendig wären , und daß ich die da¬
durch entstehenden Kosten vor diesem Hohen Hause vertretenwurde . Sparsamkeit , wo es sich um die Rettung wvieler in Gefahr befindlicher Deutschen , um unser Ansehen uröden militärischen Erfolg handelt, wäre in meinen Augen im
höchsten Grade unangebracht, geradezu ein Verbre -

^ genau so viele Truppen mit äußer¬ster Beschleunigung nach Südwestafrika geschickt worden, alsvon Militärischer Seite für notwendig erklärt und verlangtwurden Diesen Standpunkt werden wir auch weiter festhalten
ssaa hoffen dabei auf die Zustimmung dieses Hohen Hauses .Was die Entsendung des Generalleutnants v . Tronthabetrifft , so ist der Sachverhalt ein sehr einfacher . Die Lei¬
tung der Operationen war zunächst dem Gouverneur von Süd -
westafrlka. dem Oberst Leutwein, überlassen , welcher aus lang -
fahriger Erfahrung Land und Leute in Südwestafrika am bestenrennt . Als es stch herausstellte, daß nach dem Urteildes Gouverneurs , des Obersten Leutwein, selbst größere ,stärkere Truppensendungen notwendig wur¬den - ergcch sich eine doppelte Schwierigkeit , ein¬mal die Notwendigkeit , daß eine größere Truppenzahl mitmner größeren Anzahl Stabsoffiziere als Kommandeur einenGeneral erforderte, und dann die Erwägung , daß der Leiterder militärischen Operationen schon aus territorialen
cktucksächten mcht gleichzeitig Gouverneur der Provinz seinkonnte. Der Leiter der militärischen Operationen , der ge-
zwungen ist , vielleicht in den Grenzgebieten zu operieren, kann
nicht gleichzeitig in Windhuk sitzen . Auf das , was ber Herr
Abg . Bebel ausgeführt hat , über ein Gesetz , welches das
König! , preußische Staatsministerium beim preußischen Land¬
tage eingebracht hat , über die Erschwerung des Kontrakt¬
bruch e s l ä n d l i ch e r . A r b e i t e r und des Gesindes, gehe
ich . nicht ein. Ich lehne es ab , mich hier über die Motive aus -
zusprechen , welche die Königl . preußische Staarsregierung bei
ihrem gesetzgeberischen Vorgehen in Preußen leiten. Sich dar¬
über auszusprechen ist der Ort der preußische Landtag und nichtder deutsche Reichstag. (Lärm bei den Sozialdemokraten )Endlich hat der Wg . Bebel auch gemeint , daß in der Welt soviel Antipathie , so außerordentlich viel Neid und Hak
gegen uns vorhanden wären. Ich bestreite , daß diese AntipatLi -in so hohem Grade vorhanden sein soll, wie es der Abg Bebelbehauptet Wenn das aber wirklich zuträfe , so würbe es nurein Grund mehr , em . un,ere Rüstung so zu er Haltersdaß wir allen Eventualitäten der Zukucht mit Ruhe entgegen-sehen können . ( Sehr wahr ! ) Tenn ein anderes Mittel , umunberechtigten Hatz und Neid — u n d d e r H a ß u n d N eSegen uns sind unberechtigt ; d e n n tv k r h a b - nseit 33 Jahren eine eminent friedliche Voli -
s-." gem ach t — zu entwaffnen, als dadurch , daß man s-inSchwert fchars erhalt , m noch nicht gefunden worden

Kolonialdirektor StüSel führt aus : Tie von B-b-tzweiten Lestmg an die Kolonialverwaltung gestellten Aüber d,e Behandlung der Herero und über
gefangenen Weißen durch die Herero wurdengraphlfch übermittelt , der folgendes antwortete-
Gefangenen einzubringen, wurde nirqen̂ aeben 9 .^ 4 ^
u»° « nd,- wi-d » ich. ». sch. , .», -L L "



der Hereros wurden gefangen und nach Befragung durch dle

Posten unbelästigt freigelassen. Im Gefecht unverwundet ge»

bliebene Männer wurden bis jetzt überhaupt nicht gefangen.

Verwundete schießen im Buschgefecht bis zur Unschädlichma¬

chung weiter oder werden von ihren Stammesgenossen fortge¬

schleppt . Sonstige Gefangene werden vor das Kriegsgericht

gestellt. Eine genaue Zahlenangabe ist nicht möglich . Es sind

keine Fälle von Vergewaltigungen von Hererofrauen früher

noch jetzt gemeldet worden . Die Hereros waren früher gegen

ihre Frauen hart und grausam , jetzt nicht mehr . Drei Weiße

Frauen wurden getötet , einige verwundet oder mißhandelt .

Kleine Kinder und Missionare wurden geschont. Der Aufstand

richtet sich gegen die Herrschaft der Deutschen , daher werden

andere Ausländer aus Politik von den Hereros geschont. In
einem Nachtrage der Depesche teilt Gouverneur Leutwein mit ,

daß die Rettung weißer Frauen durchweg durch eingeborene
Christen erfolgte.

" Kolonialdirektor Dr . Stübel verliest dar¬

auf mehrere Berichte von Missionaren über die Ursachen des

Aufstandes , wonach auf beiden Seiten gefehlt worden sei . Red¬

ner fährt fort : Für eine zivilisierte Kriegsführung ist bisher
Gouverneur Leutwein unbedingte Bürgschaft gewesen . Wir

haben keinen Zweifel, daß auch General v . Trontha in den

Fußstapfen Leutweins wandeln wird . Das von Bebel über

Kamerun Mitgeteilte entbehrt zu sehr einer genauen Begrün¬
dung , als daß ich darauf antworten kann. Bebel irrt , wenn e .

glaubt , das deutsche Volk wäre bereit , die Kolonien abzutreten,
wenn ihm ersetzt würde , was es in diesen investierte.

Abg. Gamp ( Reichsp. ) bekämpft Bebels Ausführungen über
den preußischen Gesetzentwurf, betreffend Kontraktbruch
ländlicher Arbeiter . Das Urteil eines Missionars
über die Verhältnisse in Südwestafrika dürfe nicht maßgebend
sein , schwere Anklagen gegen eine Verwaltung zu erheben, wie
Bebel das getan habe.

Abg . Gerlach ( natl . ) hält gegenüber Gamp die Behauptung
aufrecht, im Kreise Ohlau betrage der Durchschnittslohn nur
80 Pf . bis 1 M.

Abg . Stadthagen ( Soz . ) nennt den preußischen Gesetzentwurf
über den Kontraktbruch ländlicher Arbeiter einen Eingriff in
das Reichsrecht.

Abg . Arendt ( Reichsp . ) bekämpft Bebels Ausführungen über
die Ursachen des Hereroaufstandes . In ganz Afrika gäre es .
Redner will aus dem russisch-japanischen Kriege die Lehre ge¬
zogen wissen , daß wir zu Lande und vor allen Dingen auch zu
Wasser gerüstet oastehen müssen .

Damit wird die Generaldebatte geschlossen.
Beim „Etat des Reichskanzlers" bringt
Abg. Semmler ( natl . ) den Fall der Ausweisung eines

Deutschen aus Sibirien zur Sprache , weil dieser den Groß¬
fürsten Khrill im Speisewagen eines sibirischen Eisenbahn¬
zuges nicht gegrüßt haben soll.

Staatssekretär Frhr . v . Richthofen hofft, daß es gelingen
wird , die Ausweisung rückgängig zu machen .

Geh . Rat Halleh kommt auf die Beschwerden Gräbers über
die Behandlung der aus Frankreich ausgewiesenen Ordens¬
schwestern deutscher Nationalität seitens der elsaß- lothringischen
Verwaltung zurück .

Abg . Gröber ( Zentr . ) hält seine gelegentlich der zweiten Le¬
sung gemachten Ausführungen aufrecht.

Beim Etat des Auswärtigen Amts wiederholt Abg . Müller -

Sagcm (fr . Vp . ) seine Beschwerden über Nichtzulassung von
jüdischen Handlungsreisenden in Rußland .

Staatssekretär Frhr . v . Richthofen sagt möglichstes Entge¬
genkommen der Regierung zu , um bessere Bedingungen für die
Handluugsreisenden bei den Handelsvertragsverhandlungen zu
erlangen .

Abg . Eickhoff ( fr . Vp . ) wünscht Schaffung eines Reichs¬
schulamts.

Staatssekretär Frhr . v . Richthofen wird die Frage , soweit
sie sein Ressort betrifft , in Erwägung ziehen .

Abg . Arendt ( Reichsp. ) stimmt dem Abg . Eickhoff zu, daß es
von großer Bedeutung sei , die deutschen Schulen im Auslände
zu fördern .

Beim Etat für S ü d w e st a f r i k a beantragt beim Titel :
„Gewährung von Entschädigungen für Verluste anläßlich des
Eingeborenenaufstandes " Abg . Patzig (natl . ) Streichung der
Worte „ an Bedürftige " im Dispositiv des Etats .

Abg . Lattmann ( wirtsch. Vgg. ) schließt sich dieser Bitte an .
Kolonialdirektor Dr . Stübel ist nicht in der Lage, namens

- er Verbündeten Regierungen eine Erklärung über den ModuS
der Verteilung abzugeben.

Abg . Gröber (Zentr . i wünscht , daß es bei den Beschlüssen der
zweiten Lesung verbleibe.

Abg . v . Richthofen (kons. ) tritt , für auskömmliche Beihilfen
an die die Beschädigten ein.

Abg . Stockmann ( Reichsp . ) spricht sich für den Antrag Patzig
aus .

Dieser wird jedoch ab gelehnt und die Weiterberatung
um 6V1 Uhr auf morgen 1 Uhr vertagt .

(Telegraphischer Bericht .)
* Berlin , 10 . Mai .

Präsident Graf Ballestrcm eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Abg . Trimborn erklärt , daß seine in der zweiten Etats¬
beratung gemachten Angaben , daß die Südwestdeut¬
sche Binnenschiffahrts - Berufsgenossen¬
schaft für ihre Beamten keine Pensionen und Relikten-

versorgung besitze , irrtümlich seien .
Abg . Lipinski tritt für den von den Handlungsgehilfen

geforderten 8 Uhr Ladenschluß ein.
Abg . Riepenhausen wendet sich unter großer Unruhe

des Hauses und unter Zwischenrufen der Sozialdemo¬
kraten gegen das Bestreben der Sozialdemokratie , auch in

Rügen und Vorpommern das seit früher bestehende gute
Einvernehmen zwischen Unternehmern und Arbeitern zu
stören.

Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner wiederholt
unter großer Heiterkeit des Hauses zur Sache.

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrika.
(Telegramme .)

* Berlin , 9 . Mai . Gouverneur Leutwein meldet :
v . Estorff nahm am 7 . Mai über Okaharui aufklärend
bei Otjikuara Fühlung mit dem Feinde . O ' > wko bleibt
mit Bastards und der 6 . Kompanie besetzt.

* Windhuk, 10 . Mai . Der angenblicklö Bestand an
Typhuskranken in Otjihänena beträgt ll . ,, (yk.-
Anz. " 2 Offiziere und 68 Mann , im Wind : - >ker La.'.arett40 , in Okahandja 42 , im Karibiber w;a , >t 26Mann .

* Berlin , 10. Mar . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt

zu der Meldung , daß Gouverneur Leutwein
entschlossen sei , nach Uebergabe der Geschäfte an General
Trotha nach Deutschland zurückzukehren :
Wir halten die Meldung für falsch , da sie in unlösbarem
Widerspruch steht zu den Erklärungen , die Leutwein aus
freien Stücken seinen Vorgesetzten Behörden abgegeben
hat .

Der russisch - japanische Krieg .
( Telegramme . )

Vom Kriegsschauplatz.
* London, 10 . Mai . Der Korrespondent des Reuterschen

Bureaus im Hauptquartier der Japaner gibt eine Dar¬
stellung des Verlaufs der Schlacht am Dalu , in der es
heißt : Zwei japanische Batterien eröffneten das Gefecht , indem
sie eine halbe Stunde lang das Feuer auf die Anhöhen gaben.
Die Russen erwiderten das Feuer erst , als die erste japanische
Ungriffskolonne nur noch einige 100 Meter von dem Flusse ent¬
fernt war . In diesem Augenblicke brach ein mörderisches Feuer
los , gleichzeitig aus mehereren Verschanzungen. Die japani¬
schen Offiziere blieben zu Pferde vor den Truppen . Das
rauchlose Pulver der Russen bewährte sich ausge¬
zeichnet . Man konnte weder die Stellungen der Russen ent¬
decken , noch die Stärke der Truppen beurteilen . Bald nach
8 Uhr verstummte das russische Feuer . Um 9 Uhr pflanzte ein
Soldat , der allein vor seinen Kameraden die Anhöhe erklom¬
men hatte , eine große Fahne auf der etwa 1000 Fuß oberhalb
gelegenen russischen Befestigung auf . -

I den Behörden ist ein mißlungener Versuch , die
! Festung Kronstadt in Brand zu st ecken , ent-
! deckt worden . Wenn die beabsichtigte Explosion erfolgtwäre , würden , wie angenommen wird , alle in Kronstadtvorhandenen Explosivstoffe vernichtet worden sein . Ein

Gerücht will wissen , daß der Brandstifter ein japanischerAgent ist , doch liegt hierfür keine Bestätigung vor . Es
heißt, daß sämtliche im Kronstadter Laboratorium be¬
schäftigten ausländische nArbeiterentlassenwurden .

* New Vork , 10 . Mai . Das Konsortium zur Uebernahmevon 6 Millionen Pfund Sterling der neuen japanischenAnleihe ist unter Führung der Firma Kahn, Lob und Cie .heute gebildet worden. Der Uebernahmekurs soll 9314 Proz .sein.
* Washington, 10 . Mai . Staatssekretär Hay hatteeine Besprechung mit derg Präsidenten Roosevelt über

die Frage , ob es angebracht sei , ein K r i e g s s ch if f nach
Niutschwang zu senden, das die Interessen der
Fremden bei einer eventuellen Plünderung wahrnehme,während der Zeit , in der die Stadt von den Russen ge¬räumt und von den Japanern besetzt werde. Mehrere
amerikanische Kriegsschiffe befinden sich in zwei bis drei
Tagesfahrten von Niutschwang. In der Nähe von
Chemulpo ist die „ Raleigh "

, „Helena " und „Wilmington "
liegen bei Wentschang und die „ Cincinnati " ist nach Che¬
mulpo unterwegs .

* Tokio , 9 . Mai . Die offizielle Verlustliste
der Japaner in der Schlacht am Z) alu am 1 . Mai
beträgt : Von der Garde tot : ein Offizier und zwanzig
Mann , verwundet siebep Offiziere , 122 Mann : von der
zweiten Division tot : Ein Offizier und 84 Mann , ver¬
wundet 13 Offiziere und 305 Mann : von der zwölften Di¬
vision tot : Drei Offiziere und 76 Mann , verwundet fünf
Offiziere und 263 Mann .

* London, 10 . Mai . Dem „Daily Chronicle" wird aus
Tokio vom 9 . d . M . telegraphiert : Wie hierher berichtet
wird , hat Alerejew befohlen, daß alle Chinesen
Mukden verlassen . Chinesische Räuber haben die
von Tatschitschiao nach Haitscheng führende
Straße zerstört . Die Russen bauen eine neue . Als die¬
selben Räuber versuchten , den Schienenweg nach Dalny
zu unterbrechen, wurden sie ergriffen . „Daily Telegraph "
meldet aus Shanghai vom 9 . Mai : Laut Meldungen
aus Peking hat sich der T a r t a r e n g e n e r a l T f o n g-
tschi geweigert , Mukden zu räumen . Er will bis zum
letzten Augenblick auf seinen Posten bleiben.

* London, 10 . Mai . Die „Times " meldet aus Tokio :
Zur Tätigkeit auf den Dampfern , die den letzten Versuch
zur Sperrung des Hafens von Port Arthur machten , hat¬
ten sich 20 000 Freiwillige gemeldet. Die japa¬
nische Marinemannschaft , welche auf der Liaotung¬
halbinsel landete , bestand aus 2 Bataillonen , die
feit dem 27 . April auf 2 Transportschiffen bereit gehalten
waren . Unmittelbar nachdem die Truppen auf der Halb¬
insel gelandet waren , ritt eine Abteilung nach Pulan -
tien , und vertrieb die dort stehenden 250 Russen ,
während eine andere Abteilung an der Küste entlang vor¬
rückte und Pitsewo besetzte .

* Shanhaikwan , 10 . Mai . Die Räumung
Niutschwangs wird fortgesetzt . Die Russen ver¬
sprachen , eine Nachhut zurückzulassen , um eine Plün¬
derung zu verhüten .

* Soeul , 9 . Mai . Der japanische Konsul inGensan
telegraphiert , daß russische Truppen , deren Stärke
nicht bekannt sei, mit berittenen Banditen aus der Man¬
dschurei in einer beträchtlichen Entfernung oberhalb
Widschus den Aalu überschritten und auf dem
Vormarsch nach Südosten Tschangdschin , das etwa
hundert Meilen westlich von Sioengtschin liegt , besetzten.

* St . Petersburg , 10 . Mai . Ein Privatkorrespondem
des Reuterschen Bureaus meldet : Statthalter Alexe -
jew habe dem Kaiser telegraphiert , daß er das Haupt¬
quartier nach Charbin verlege. Die Admiralität gebe
bekannt, daß sich das Geschwader das Admirals Jessen
in Wladiwostok befinde. Es heiße offiziell , daß der
General st ab Kuropatkins in Liaujang bleibe
und nicht die Absicht habe, die gegenwärtige Position auf¬
zugeben.

* London, 10 . Mai . Die Abendblätter veröffentlichen
eine St . Petersburger Depesche, wonach General Kuro -
patkin an den Zaren drahtete , daß die russischen
Streitkräfte im Osten ungenügend seien ,
um dem Vorstoße der japanischen Heere Widerstand zu
leisten .

* St . Petersburg, 10 . Mai . Ein kaiserlicher Ukas ordnet
an , daß zur Vervollständigung der nach Ostasien zu entsenden¬
den Truppenkörper aus den Militärbezirken Kiew und Mos¬
kau , sowie zur Verstärkung eines Eisenbahnbataillons und
einiger Reservetruppenteile des Kasan scheu und sibi¬
rischen Militärbezirks die Reservisten einiger Kreise
der Gouvernements Poltawa , Kursk , Charkow ,
Rjäsan , Kaluga und Tula einberufen werden. Für
einige Kreise ist gleichzeitig die Stellung von Pferden für die
Truppen vorgeschrieben . Der „Regierungsbote " veröffentlicht
einen ausführlichen Bericht des russischen Gesandten in Korea
über die seiner Abreise von dort vorausgegangenen Vorgänge.

* St . Petersburg, 10 . Mai . In 34 Kreisen der Gouver¬
nements Poltawa , Kursk, Charkow, Rjäsan , Kaluga und Tula
wurde die Mobilmachung erklärt .

* Charkow, 9 . Mai . Heute begann die teilweise M o-
bilisierung der Truppen der Stadt und des Di¬
striktes.

Grotzhrrzogtum Baden.
Karlsruhe , 10 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des PräsidentenOr . Nicolai entgegen und empfing dann den Major von
Mutius zur Vortragserstattung .

Im Laufe des Nachmittags erteilten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin dem Kö¬
niglich Großbritannischen Geschäftsträger Mr . Herbert
und Gemahlin eine Privataudienz . Später hörte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Ge¬
heimerats Or . Freiherrn von Babo und des Legations¬
rats vr . Seyb .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und
Ihre Großherzogliche Hoheit die Herzogin von Anhalt
reisten heute vormittag 9 Uhr 36 Minuten nach Baden -
Baden .

** Infolge Beschädigung der Eisenbahnschiffbrücke bei
Sp e y e r am 9. d. M . durch ein vorüberfahrendes Boot ist der
Verkehr auf 10—14 Tage eingestellt. Die diesseitigen Züge
Verkehren nun zwischen Heidelberg und Altlußheim . Personen¬
verkehr über den Rhein wird unter Tag vorerst mit Nachen
aufrecht erhalten .

Meter südöstlich davon belegeneu Edea eine Telegraphen -
und Fernsprechlinie hergestellt worden. Dadurch ha!
die wichtige Station Edea Anschluß an das internationale Te-
legraphennetz erhalten . Außerdem ist in Edea eine öffentlich!
Fernsprechstelle eingerichtet worden ; die Herstellung von Fern¬
sprechanschlüssen ist im Gange.

— ( Großherzogliches Hofthcater . ) Auch die Aufführung dei
„Walküre " von Richard Wagner ist als eine wohlgelungem
zu bezeichnen , bei der man mit voller Befriedigung den Erfolceiner sorgsamen Vorbereitung wahrnehmen konnte . Hofkapell¬
meister Lorentz inspirierte ein begeistertes, einheitlich musika¬
lisches Zusammenwirken aller Beteiligten , besonders gelang ei
ihm, mit einer wirklich hochzurühmenden Orchesterleistung eir
klares Bild von den Schönheiten der Partitur wiederzugeben
Zu beklagen bliebe nur , daß der Mißstand einer schlechter
Stimmung der Blechbläser, speziell der bei den Ringanfführun -
gen funktionierenden Orchestergäste, ein unüberwindliches Hin¬dernis bleiben muß . Mit freudigem Interesse sah man den
Gastspiel unserer ehemaligen „ersten" „Sieglinde " , Frar
Reuß - Belce entgegen, welche für das erkrankte Fräuleir
Robinson die Partie bereitwilligst übernommen, und mit sein¬
durchgeistigtem Spiel und dramatisch belebter gesanglicher Dar¬
bietung zu tiefgehender Wirkung gebracht hat . Die Künstlernwurde mit mehrfachen Hervorrufen ausgezeichnet, und mit zahl¬
reichen , kostbaren Kranz - und Blumenspenden bedacht , welch«
ihr die Gewißheit erbracht haben mochten , daß ihre erfolgreich!
künstlerische Wirksamkeit an unser Bühne beim Publikum in
regen Andenken geblieben ist . Frl . Faßbenders temperament¬
volle „ Brünnhilde " ist bekannt, ebenso der darstellerisch vor¬
nehm gehaltene „Wotan " des Herrn Büttner . Leider schließdie Härte seines Organs eine vollkommene Wirkung der Ge¬
sangsleistung aus . Herr Remond ist ein annehmbarer „ Sieg¬mund "

, besonderes Lob verdient seine deutliche TextbehandlungDie Partie der „Fricka" verdient zur dramatischen Eindring¬lichkeit des Ausdrucks mehr an zündender Gewalt und aus¬ladender Kraft im Gesanglichen, als es Frl . Ethofer dicsma
ihrer Leistung dienstbar gemacht ; es wäre möglich , daß du
schöne Stimme der Künstlerin unter einer vorübergehender
Indisposition zu leiden hatte . „ Hunding " war mit Herr !
Keller gut besetzt. Das Walkürenensemble ging sicher unl
schwungvoll .

* ( Badischer Landesverein vom Roten Kreuz. ) Aus der
für das Jahr 1904 verfügbaren Mitteln der Stiftung der
Invaliden vom Jahr 1886 , unter der Verwaltung del
Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz , in Karlsruhe
Gartenstraße 47 , wurden an 18 Bedürftige Unterstützungen in
Betrage von 60 M . bis 80 M . bewilligt, und zwar an 14 In¬validen des Krieges vom Jahre 1866 und an 4 Witwen solcher
Invaliden .

* (Hebelseier. ) Gestern abend 7 Uhr fand , wie alljährlich
im Schloßgarten am Denkmal unseres heimatlichen Dichters
eine Gedächtnisfeier statt , der viele Hunderte von Verehrern de-
Dichters beiwohnten. Herr Prälat Oehler hielt die Ge¬
dächtnisrede und der Karlsruher „ Liederkranz"

, der sich dii
Feier dieses Tages schon seit vielen Jahren zur dankenswerter
Ehrenpflicht gemacht hat , trug einige Chöre vor.

* ( Die Tätigkeit des Vereins zur Hebung des Fremdenver
kehrs für Karlsruhe und Umgebung . ) Man schreibt uns : Zr
Beginn der Sommer - und Reisezeit hat auch der junge Bereit



-ur Hebung des Fremdenverkehrs eine eifrige Tätigkeit ent¬
faltet . Als besonders nurksam hat sich die Errichtung der
öffentlichen A n s k un f t ft e l l e im Rathaus erwiesen»
die , mit Material aus aller Herren Länder versehen, sich stei¬
gender Frequenz von Fremden und auch Einheimischen erfreut ,
beziffert sich doch der bisherige Besuch auf etwa 500 Personen .
Erfreulich ist auch , daß der Verein auswärts Beachtung ge¬
funden, denn wiederholt ist derselbe um Auskünfte über
hiesige Wohnungs- und Lebcnsverhältnisse angegangen wor¬
den, die umgehende Beantwortung gesunden, wie der Verein
auch schon die Vermittlung von Niederlassungen am hiesigen
Platze besorgt hat . Es ist also auf diesem Hauptgebiet seiner
Tätigkeit ein erfolgreicher Anfang gemacht worden . Auch die
interne Tätigkeit des Vereins , die zur Erreichung des allge¬
meinen Zieles notwendig ist , war eine außerordentlich leb¬
hafte . Der übersichtliche kleine Führer durch Karlsruhe ,

.auf den wir an dieser Stelle noch besonders aufmerksam machen
möchten , ist in etwa 3000 Exemplaren nach auswärts ver¬
breitet worden; Inserate - und Reklameartikel, zum Teil auch
illustrierte Abhandlungen über Karlsruhe , haben in einer größe¬
ren Zahl Zeitschriften und Zeitungen , namentlich auch in soge¬
nannten Fremdenblättern , Verbreitung gefunden unv sind da¬
für , um auch der Geldfrage Erwähnung zu tun , über 800 W.
verausgabt worden. Neue Ausgaben kommen hinzu , da ein
neuer, großer Führer durch Karlsruhe zurzeit sich
in Bearbeitung befindet und demnächst zur Versendung gelangt .
Der Verein hat es sich auch angelegen sein lassen, über die hier
bestehenden Staats - , Gemeinde - , Kirchen -
steuern , Wohnungs - und Lebensmittzelverhältnisse, B-il -
dungs, Verkehrs - und Heilanstalten usw . eine übersichtliche
Zusammenstellung anfertigen zu lassen , die der Stadt¬
rat dieser Tage, wie bereits mitgeteilt , herausgegeben hat ;
an denselben schließt sich ein solcher von 10 000 illustrierten
Flugblättern über Karlsruhe . , Die hiesigen größeren Ge¬
schäftssinnen sind ersucht worden, allen ihren nach auswärts
gehenden brieflichen Mitteilungen ein kleines Zettelchen bei¬
zufügen, auf welchem neben einer Ansicht der Stadt in gedräng¬
ter Kürze auf die Vorzüge und Annehmlichkeiten derselben hin¬
gewiesen wird . Mit der Großh . Hoftheaterverwal¬
tung sind Verhandlungen in der Richtung angeknüpft wor¬
den , daß dieselbe allwöchentlich mehrere hundert Abzüge des
Wochenrepertoires dem Verkehrsverein zur Versendung an die
größeren Zeitungen des badischen Landes und der Nachbar¬
länder zur Verfügung stellt. Diese Zeitungen werden, wie dies
zum Teil schon der Fall , von einem Tag zum andern das Tages - j
repertoire bekannt geben . Der Abschluß dieser Verhandlungen
steht bevor . Weiter hat die Geschäftsstelle des Vereins be¬
schlossen , in den nächsten Tagen in sämtlichen Straßen¬
bahnwagen Transparentplakate anzubrtngen , die
auf den Verein und seine Auskunftstelle Hinweisen ; weiter
werden im gleichen Sinne auf dem Bahnsteig 1 Ost des Haupt¬
bahnhofs emaillierte Hinweistafeln angeschlagen. Das schon
erwähnte Reklameplakat ist fertig gestellt und wird gleichfalls
demnächst in die vom Fremdenverkehr besonders bevorzugten
Plätze zum Versand gelangen. Der Verein hat bereits 430
Mitglieder .

^ (Ans der Sitzung der Strafkammer II vom 3 . Mai .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . —
Der früher bei der Firma A . Heiner in Pforzheim angestellte
Kaufmann Franz Xaver Polln er aus Geisenhausen, erbrach
anfangs November v . I . eine auf dem Speicher seiner Firma
stehende Kiste mit Schuhwarcn und entwendete aus derselben
6 Paar Schuhe im Werte von 64 M . Pollner büßt diesen
Diebstahl mit 3 Monaten Gefängnis . — Wegen verschiedener
im Laufe des vorigen Sommers in Pforzheim verübter Be¬
trügereien und wegen Diebstahls wurde die schon mehrfach vor¬
bestrafte Näherin Rosine Katharine Bäuerle aus Heinsheim
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

rql (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 7. Mai .)
Vorsitzender : Landgcrichtsrat Tr . Maas . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Duffner .— Wegen hier verübter Logisschwindclcicn mußte sich der mehr¬
fach vorbestrafte Taglöhncr Adolf Dietrich aus Rüppurr
verantworten. Er wurde zu 5 Monaten und 2 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt . — Vom Schöffengericht Karlsruhe war der
Kutscher Johann Friedrich Bernhard Strecker aus Ulrichs¬
berg wegen Betrugs mit 5 Tagen Gefängnis bestraft worden.
Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung ein , die das
Gericht verwarf mit der Maßnahme , daß die Strafe nicht wegen
Betrugs, sondern wegen Unterschlagung zu erkennen sei .

^ lAus dem Polizeibericht. ) Am 6 . d . M . mietete sich hierunter falschen Vorspiegelungen ein angeblicher Blechner ein ;or erbrach in der gemieteten Wohnung Behältnisse und stahl
Kleidungsstücke, Schmucksachcn und Bargeld im Gesamtbetragvon 66 M . und ging darauf flüchtig . — Am 7 . d . M . wurde
M einer Wirtschaft auf der Kaiserstraße eine Mansarde
erbrochen und daraus Bargeld , Uhr , Ringe und BroschenWerte von 30 M . entwendet. — Vom 6 . d . M . wurde vom
Wochenwarkt, Ludwigsplatz, ein weiterer Taschcndieb -
stah l gemeldet , wobei einem Dienstmädchen sein Portemonnaiemft lg M abhanden kam . — Fahrräder wurden ge -
llohlen : 1 . In der Nacht zum 6 . d . M . aus einem Haus -
Mnge m der Durlacherallee , Marke Adler-Spezial , miroer Polizeinummer 3238 Freiburg , im Werte von 160 M . ; 2 .mn / d . M . aus dem Hausgange einer Wirtschaft in der

fr i e d r i ch str a ß e , Marke Elite , im Werre von 12V
M am 9 . d . M . auf dem Fricdrichsplatz ,

,
rke Pfeil , mit der Fabriknummer 46 988 und der Polizei¬ummer 6377 Karlsruhe im Werte von 260 M . — Ver -

aui bmrde ein Taglöhner aus Stetten , der gestern früh
Führer

"
? Baustelle in der Oststadt ging, dort von dem Bau -

E>iriw»s Lohn verlangte und als ihm dieser unter dem
laufen man ohne Kündigung nicht ohne weiteres weg -
aus der ^ r borenthalten wurde , einen geladenen Revolver
merken zog, auf den Bauführer zielte mit dem Be-
Tot« ihm der Lohn nicht ausbczahlt würde , gebe es
der lediae' w NE vom 7 . auf 8 . d . M . , halb 4 Uhr , wurde
dem Räumen ^ bbleger Ludwig Bull aus Kieselbronn auf
Boden ^ hof hier von einem Rangierwagen erfaßt , zu
er gestern n überfahren und so schwer verletzt , daß
ben ist. _

"^ mittag im neuen Vinzentiushaus ver stör -
Kaisersrraße ^ Montag nachmittags 5 Uhr wurde in der
fahrenden ^ nc^ . lchkarren von dem Hinterrad einer Vorbei¬
sitzer ein 'Sr . oMe erfaßt und umgeworfen, wodurch dem Be-

R
genaden von ^twa 25— 30 M . entstanden ist.

Lichrentbm
" ' ^

-
0 ' Mai . Anläßlich des am letzten Sonntag in

Tänaei - k,, . iiartgehabien 7 . Ortenau - Oosgau -
Hoheit den

0 esfesies traf auf ein an Seine Königliche
folgende rosth erzog gerichtetes Huldigungstelegramm» . -" " wort ein :

ev Festausschuß des Sängerbundes , Ortenau -Oosgau
. q. . n in Lichrenthak .

oerlm . 4 grutzung der 2000 Festteilnehmer hat mich sehrv t und rch danke Ihnen allen recht herzlich dafür .
, Friedrich , Großherzog " .

rrleo?
"
?

'" " "^ " ^ " ' Mai . Seine Majestät der Kaiser
find r ^

e Nacht drei Auerhähne und einen Rehbock Heutee Festtafel statt, während welcher die Musik des Jnfanterie -
Regiments Nr . 114 konzertiert.

o .c . Konstanz , 10 . Mai . (Telegr . ) In fünf hiesigen
Familien erkrankten Kinder, welche Ärtchen gegessen hatten ,
unter Vergiflungserscheinungen. Zu den Kuchen war in der
Drogerie Rabe Weinstein gekauft worden. Der Bäcker erhielt
aber wahrscheinlich Brechweinstein . Herrn Rabe trifft keine
Schuld, da der Fabrikant Das betreffende Paket mit der
Aufschrift „ Weinstein" versehen hatte . 3 Kinder sind noch nicht
außer Gefahr . — Heute mittag stürzte in einem Neubau der
ledige Arbeiter Rotherkirch mit einem Karren Beton in den
Keller. Der Karren stürzte auf den Unglücklichen . Rother -
kirch war alsbald tot .

* Kleine Nachrichten aus Baden. Der Stadtrat in Mann¬
heim bewilligte für die Errichtung eines Grabdenkmals für den
verstorbenen Staatsminister Dr . Nokk in Karlsruhe einen
Beitrag von 250 M . — Das dem Freiherrn v . Seidene ck
gehörige Kurhotel „ W i l h e I m s h ö h e " bei Ettlingen wurde
an einen Herrn aus Basel verkauft, wie es heißt, für den Preis
von 100 000 M . Das Hotel soll, wie der Ertlinger „Landsm .

'
meldet, in ein Erholungsheim umgewandelt werden . — Die
Gesamtsumme der auf Pforzheimer Gemarkung vom 30 . April
bis 6 . Mai stattgefundenen Liegenschaftswechsel beträgt
461 162,76 M . — Zwei Bäckerlehrlinge aus Pforzheim mach¬
ten sich am Montag früh das Spezialvergnügen , mit Steinen
nach dem Orientexpreß - und einem Personenzuge zu werfen.
Es gelang ihnen auch, eine Scheibe zu zertrümmern . Die
beiden Burschen wurden bei der Tat festgenommen. — Zu
dem Brande des Anwesens des Wagners Stengele in Pful
lendorf berichtet die „ Konst . Ztg .

" noch, daß der Schaden
etwa 25 000 M . beträgt und nur teilweise gedeckt sein soll . —
Am Montag Vormittag wurde der ledige Bahnarbeiter Lebherz,
als er auf der Station Singen neben einem Gleise herging ,
von der Maschine eines Zuges erfaßt und überfahren . Der
Verunglückte war sofort tot . — Wie aus Ueverlingen gemelder
wird , sind die Reben durch die am Donnerstag und Freitag
ausgetretenen Fröst e zum großen Teil erfroren . Die Hoff¬
nungen auf eine gute Weinernte find dadurch vernichtet. Im
Gegensatz hierzu bietet erfreulicherweise die Obsternte die besten
Aussichten . — Am Sonntag Nachmittag wollte der Aeronaut
Leitz in Konstanz auf dem Döbelplatz mit seinem neuen Ballon
„ Dolfe" aufsteigen , als unerwartet rasch ein Gewitterregen
niederging. Der Ballon ging auf einer Seite in die Höhe und
nahm den Luftschiffer Leitz , der sich im Netz festhielt, mit . Aus
einer Höhe von 7 Meter stürzte Herr Leitz herab , ohne sich
jedoch schwerer zu verletzen . Leitz verunglückte in Konstanz
schon einmal im Sommer 1901 , wobei er von Seiner Majestät
dem König von Württemberg , der mit seinem Motorboot auf
dem Bodensee war , aus den Wellen gezogen wurde .

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 9 . Mai . Der Hauptverband Deut¬

scher Flottenvereine im Auslande hat unter
dem Vorsitz seines Präsidenten , Fürsten Otto zu Salm -
Horstmar , seine diesjährige Hauptversammlung abgehal¬
ten . Aus dem Jahresbericht ist hervorzuheben , daß sich
die deutschen Flottenvereine im Auslande kräftig weiter
entwickeln und daß als erstes sichtbares Zeichen der Tätig¬
keit des Hauptverbandes der Marine ein Flußkanonenboot
dem Vaterland überwiesen werden konnte. Zum Haupt -
verbande gehören zurzeit 108 Vereine u . Zweigvereine des
Auslandes , die über die ganze Erde verbreitet sind . Der
Hauptverband hat sich die Aufgabe gestellt , darauf hinzu¬
wirken, daß sich die in fremden Ländern ansässigen Deut¬
schen zu Vereinigungen zusammenschließen , um durch frei¬
willige jährliche Zahlungen oder sonstige Zuwendungen
zur Kräftigung der deutschen Flotte beizutragen : für die
Bestrebungen der im Auslande bestehenden deutschen
Flottenvereine einen gemeinsamen Mittelpunkt zu bilden
und unter Fernhaltung von jeder Parteipolitik , aber unter
Betonung der großen gemeinsamen Interessen unserer
Nation an der Flotte , dahin zu wirken, daß diese Vereine
sich zu festen Stützpunkten des Deutschtums im Auslande
gestalten. In lebhafter Debatte wurde die Frage er¬
örtert , wie die aus dem Auslande einkommenden Gelder
am besten zu verwenden seien ; es soll dies von Fall zu
Fall je nach einen ; besonderen Bedarf der Reichsmarine¬
verwaltung bestimmt werden. Ter Reichstagsabgeordnete
Prinz Arenberg betonte , daß in der freiwilligen Selbstbe -
stcuerung der Auslands -Deutschen eine vorzügliche Hand¬
habe geboten sei , um die Einwände der Flottengegner
zu entkräften. Der Hauptverband Deutscher Flottenver¬
eine im Auslande und der Deutsche Flottenverein sind im
Interesse der von ihnen verfolgten gemeinschaftlichen na¬
tionalen Ziele in enge Verbindung getreten .

* Stuttgart , 10 . Mai . Ter Landtag ist auf Mitt¬
woch den 18 . Mai einberufen . Die Tagung wird
etwa sechs Wochen in Anspruch nehmen.

* Wien, 10 . Mai . In Fiume griffen Soldaten drei
italienische Matrosen an . Dem einen wurde der Bauch aus¬
geschlitzt, die beiden anderen wurden durch Bajonettstiche schwer
verletzt .

* Budapest, 10 . Mai . Der vom Finanzminister dem A b -
geordneten Hause vorgelegte Staatsvoranschlag
weist an Ausgaben den Betrag von 1 190 084 621 Kronen aus ,d . i . 107,8 Millionen mehr als im Vorjahre . Auf Grund des
Ergebnisses der Schlußrechnung zeigen die direkten Steuern ,
die Verzehrungssteuer, die Stempelgebühren , Tabakmonopol
und die Verkehrseinnahmen der Staatsbahnen fortschreitende
Erhöhung . Der Ueberschuß der veranschlagten Einnahmen
über die Ausgaben beträgt 297 324 Kronen.

* Paris , 10 . Mai . Das Ministerium des Innern ver¬
öffentlicht folgende statistische Angaben über die G e -
meinderatswahlen : Vor den Wahlen gab es in
379 Departements - und K r e i s h a n p t st ä d t e n
230 ministerielle , 131 a n t i m i n i st e r i e l l e und
18 Gemeinderäte ohne ausgesprochene Richtung . Nach
zwei Wahlgängen werden jetzt gezählt 260 ministerielle
und 102 antiministerielle Gemeinderäte und 17 ohne be¬
sondere Parteizugehörigkeit.

* Madrid , 10 . Mai . Ter Zusammentritt der K a m-
mern wird am 16 . Mai erfolgen.

* St . Petersburg , 10. Mai . Ter ehemalige Leiter des
Finanzministeriums , Geheimrat Pleske , ist gestorben.
. .

* Belgrad , 10 Mai . Am 16 . Juni findet im Kloster Zicadie Sal b u n g des Königs statt . Von der beabsichtigtenKrönung ist Abstand genommen .

* Santiago de Chile, 10 . Mai . Die liberalen Parteierl ,
einigten sich . Das Ministerium hat seine Entlas¬
sung gegeben . Heute wird ein neues Kabinett gebildet, das
auf eine große Mehrheit rechnet .

* Rio de Janeiro , 10 . Mai . (Havas .) Tie Lage klärst
sich. Der Gesandte von Peru stellte dem Minister
des Aeußern eine Antwort in versöhnlichem Sinn zu, daß
die Staatskanzlei in Lima bereit sei zu einer Erörterung
der Eigentumsansprüche und zuvor die strittigen Gebiete
räumen lassen würde.

* New -Aork, 10 . Mai . Nach einer Meldung des „New -
york Herald " aus Rio de Janeiro , haben die Brasili¬
aner bei dem Chandlesflusse die Peruaner
vollständig geschlagen .

Verschiedenes .
Henry Stanley st .

st London, 10 . Mai . ( Telegr . )
' Der Afrikareisende Srr

Henry Stanley ist heute früh 6 Uhr gest 0 rben .
st London, 10 . Mai . Der T 0 d St a nI e h s ist infolge Brust¬

fellentzündung eingetreten. Stanley war schon einige Monate
krank .

( Henry Mortan Stanley , der berühmte Afrikaforscher ( ei¬
gentlich James Rowland, später adoptiert von dem Kaufmann
Stanley in New-Orleans ) war 1841 bei Denbigh in Wales
geboren. 1868 begleitete er die englische Armee nach Abei-
sinien , wurde 1871 vom „ New - Dork Herald" zur Aufsuchung
Livingstones nach Afrika gesandt, traf diesen am 3 . November1871 in Udschidschi und erforschte mit ihm das Nordende des
Tanganjikasees und die Länder im Osten davon . 1874 unter¬
nahm er auf Kosten des „ Neiv - Uork Herald" und des „ Daily
Telegraph " eine zweite Reise nach Fnnerafrika, auf der er denLualaba als Quellfluß des Kongo nachwies und letzteren bis
zur Mündung hinabfuhr ( 1877 ) . 1879— 1884 befand er sichvon neuem in Afrika , um im Auftrag des Königs der Belgieram mittleren Kongo Stationen anzulegen; auch hat er die An¬
lage einer Eisenbahn vorbereitet. Im Januar 1887 unter¬
nahm er eine Expedition vom Kongo aus nach dem ägyptischenSudan znm Entsatz Emin Paschas. 1889 im Dezember trafer , von Major v . Wißmann empfangen , in Bagamoho ein . Nacheiner australischen Reise Keß er sich 1892 in England natu¬
ralisieren und gehörte 1896— 1901 dem Unterhause an . Diebedeutenden geographischen Resultate seiner Reisen sichern ihmeinen Rang unter den ersten Afrikaforschern .) „4

st Berlin , 10 . Mai . Die konstituierende Versammlung desinternationalen Fr au e n sti m mr echtsb u nd es findetam 3 . und 4 . Juni in Berlin statt.
st Budapest, 10 . Mai . Das Leichenbegängnis vonMaurus I 0 kai ist gestern unter gewaltiger Beteiligung aller

Kreise der Bevölkerung erfolgt. Der König war durchHofmarschall Graf Apponyi vertreten. Der Ministerpräsi¬dent , sämtliche Mitglieder des Kabinetts, sowie zahlreiche Ab¬
ordnungen waren vertreten . Unterrichtsminister Berze -
viczy hielt die Trauerrede .

st Franzensbad , 10 . Mai . (Telegr. ) Um 3 Uhr nachtsbrach rm Konzertsaale Feuer aus , wodurch das Gebäudeim Innern vollständig zerstört wurde . Der Betrieb erleidetkeine Störung .

Kroßherzogticheg Koftkeater .
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Donnerstag , 12 . Mai . Abt . -1 . 56 . Ab. -Vorst. ( GrojPreise . ) III . Tag : „Götterdämmerung"
, in einem Vorsviund 3 Akten . Anfang 6 Uhr , Ende 11 Uhr .

Freitag , 13. Mai . Abt . 8 . 67 . Ab .- Vorst . ( Mittelpreise„ Tante Regine"
, Zeitbild in 4 Akten von A . Paul . Anfcn7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr.

Samstag . 14 . Mai . Abt . O . 66 . Ab .-Vorst . (MittelpreiseZum erstenmal : George Dandin"
, Lustspiel in 3 Akten vcMokiere , übersetzt von Ludwig Fulda . — Neu einstudiert : „DlArzt wider Willen" , Lustspiel in 2 Akten von Mokiere, naBaudisstns Uebersetzung für die moderne Bühne bearbeitet tuHeinrich Richter. Anfang 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Vorläufige Ankündigung :
Sonntag , 22 . Mai (Pfingsten) . 22 . Vorst , außer A' Große Preise . ) „Tannhäuser und der Sängerkrieg auf dWartburg "

, in 3 Akten von Richard Wagner. Anfang 6 UhEnde nach halb 10 Uhr.
^

Vorverkauf an Abonnenten am Samstag , den 14 Mc
nachmittags 3 bis 6 Uhr Reihenfolge 8 , O , st ; allgemeinVorverkauf von Montag , den 16 . Mai , vormittags 9 Uhr a

Im Theater m Baden.
Mittwoch, 11 . Mai . 33 . Ab .-Vorst . „Ter Biberpelz"

, Kmodie m 4 Akten von Gerhart Hauptmann . Anfang 7 UhEnde nach 9 Uhr. ,

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 10 . Mai 1904, vormittags 7 Uhr .

Lugano wolkenlos 10 Grad ; Triest halbbedeckt 18 Grad ;Nizza halbbedcckt 14 Grad ; Florenz heiter 13 Grad ; Rom
wollig 14 Grad ; Cagliari wolkenlos 14 Grad ; Brindisi wol¬kenlos 15 Grad .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und >
vom . 10 . Mai 1904.

Während barometrische Maxima über den Ostalpen undseits der Alpen lagern , befinden sich flache Minima südlickIrland über dem Kanal und über Schleswig -HolsteinWetter ist im größten Teile Deutschlands trüb küblregnerisch, nur im Osten war es am Morgen stellenweise iWeiteres Anhalrcn des bestehenden WitterungschaEters ^

Wittcrnngsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsr«
Mai ^Darom .

9 . Nachts 9«- U . 752 3
IV. Mrgs . 7« N. 751 .5
lO . Mittgs . 2-« U . 749 .1
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69
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Mai : 13.0 ; niedrigste ft.
Höchste Temperatur am 9.

darauffolgenden Nacht 3 .5
Niederschlagsmenge des 9 . Mai : 19 ^
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Kollnauer Baumwollspinnerei und Weberei
in Kollnau , Baden .

SLIam pro 31 . VoLvurlisr 1803 .

Aktiva. Festgestellt nach den Beschlüssen der Generalversammlung vom 7 . Mai 1904 . Passiva .

Gesamtanlage abzüglich Amortisation . . 670 001 96
Kassa, Wechsel und Vorschüsse . 17 234 84
Effekten für die Sparkasse, Penstonsfond

und Reservefond . 528048 95
Effekten für die Stiftungen . 7 913 40
Vorausbezahlte Versicherungen . . . . 3 253 95
Vorräte . 485 095 91
Diverse Debitoren . 965 187 84

K 130 2 676 736 85
*

Aktienkapital .
Reserven .
Dispositions -Konti .
Penstonsfond einschließlich Zinsen .
Dienstalters -PrSmien und Dotationen
Arbeltersparkafse .
Stiftungen für Krippe und Schule .
Tratten . . . .
Diverse Kreditoren .
Jahresgewinn . .
Zuwendungen
Dividende pro 1903

^ «06 894 31
„ 131894 .31

175 OVO

1 400 000
470 000
155 819
116 654
48 546

138 582
10124
40 218

121 791

175 VOO
2 676 736

68
70
07

55
45
40
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bietet eine reichhaltige Auswahl der gediegensten Fabrikate in K'22 .1

Dämon - , üorroo - Ir waren

zu billigsten Preisen, worauf wir die verehrt . Mitglieder ergebenst aufmerksam
machen . Der Vorstand .

Odi ?rL8ll»a «rIl (Murgtal ) .

ttolvl LUNA golrlnvn
Feine Küche. Reine Weine. Bäder . Elektr . Licht . Wagen zur

Verfügung . Pension von Mk . .4 .50 an . Besitzer V .
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In besonäers rsiotiev ^ usn'nbl sinä vorrätig :
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Lpilren- u . klsminekrsgen ,
Kostüme , kostümröclce,

keise- u. 8tsudmÄntel,
lülorgeni'öcice , Unterröeke u . Klüsen ,
Mällcken . u . Kscldisck-Iselten ,
Lspes u . kleilicken

LD
cv

cv2

L .cd

ro

co

I ür HoollltLI bürgt äer « rrk urslnsr i^ Likura .

LLai »
Aai ? SllLS DunA

T2 KsisvnsKnssss 82

8p62ia >g686käft für Ü3M6N unü kinüermÄniei .
J '790 .3

Für Industrielle
In einer größeren industriellen Ortschaft der Zentralschweiz sind

gut gelegene , sehr preiswürdige , Bauplätze zu verkaufen . Billige
elektrische Kraft und Licht , Wasserversorgung, Geleiseanschluß an
Normalbahn . Günstige Steuerverhältnisse. Bei Einführung rentabler
Industrie ist Kapitalbeteiligung nicht ausgeschlossen. K'55 .2

Reflektanten wollen ihre Offerten unter X 88 « 1 ^ an Keller -

Annonce « , Luzern , adressieren .

Linon lloutsoken ttausfnau eine üeuiselie kälimaseliino.

? kLiMLkwsLckiiwn
kür familiengekrsiioli unü gewerbliche Zwecke baden
8cd inkolgs ihrer susseroräentlieiienheistungstakig-
keit null kervorrsgenlien Küte seit lladr^ednten
überall elngekükrt. Der gute siuk üer Fabrik , eine
üer ältesten in Oeutsckisnü bietet «lern Xanksr
(lis sickere Kewäbr, üass er ein tsseiloses sisbriilst
erhält . ksieüerlsge bei :

EASOI *A vorm. August lülappes
LalolsroA « , setrt liai- lki-ielli-iebsli-asse 20.

bI8 . oillige Mähmaschinen von Illlr . 55 .— an . Preislisten ank
VVnnsed gratis unü franko . I 300 .6

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe .

KM86 M - UtM
äs» Ltrassburgerkeitervereins

2ivkung bereits 11 . -lnni .
l - slkl I

2152 6ev . obnö Abrug
IV . ^ 2000

1LN 1 « « « «
1 ä N . 5 « « «

>4 ä N . 1000 -- 4 « « «
6 ä N . 500 -- 3 « « «
240 2N8 . --- « « « «
1900 2ns . - 11 « « «
l-ose L 1 kl . 11 1,088 10 >1 .

! Lorto unü leiste 25 i?k ver-
ssnüst üas keneral -vsdit

Ztrassbnrg i L . l -angstr . 107 .,
> Xarlsrnhe : Oaii 6oets ,

>llebelstr 11/15 ; Obr . Wieüer ;
! 1, . LIiekei; Lug . vabisinann ;

1 . Lsppss .

lmemil.
in Kollnau , Baden .

Nach dem Beschlüsse der beute stattgehabten Generalversammlung unserer
Aktionäre kommt für das Geschäftsjahr 1903 eine Dividende von

Mark 250 .— pro Aktie
gegen Einlieferung des G - wtnnantetlschetns Nr . 33 von heute ab an unserer
Gescllschafiskasse und bei den bekannten Bankhäusern zur Auszahlung . ^

Kollnau . den 7 . Mai 1904.
1131 Der Vorstand .

nengläser , Glastafeln , Steingutkrüge .
Steinguthäfen , Nachtgeschirre u . Nor,
malisolatoren .

Gruppe 4.
Chemikalien und Farben , als : Bit¬

tersalz , Kupfervitriol , Soda , Subli¬
mat , Karbolsäure , Salzsäure , Sal¬
miak; Bleiweiß , Goldocker , Mennige.
Parisergelb , Englischrot, Kienruß,
Goldbronze und Gold feines.

Gruppe 5.
Lederwaren , Mineralien , P «Ä . Teer

und Harz , als : Zaumleder , Maschinen¬
riemenleder , Vachetteleder, Schaffelle.
Putzleder , Fensterzugriemen , Nährie¬
men ; Bimsstein , gewöhnlicher und
Wiener , Kreide, geschlemmte und ge¬
schnittene , Graphit ; Pechsackein , Pech -
kränze, Kolophonium, Burgunderharz .

Gruppe 6.
Papiere und Verschiedenes , als :

Fließpapier , Packpapier, Pappendeckel;
Baumwollfadenreste , alte Leinwand.
Schmiergelleinen, Glaspapier , Sal¬
band , Roßhaar , Gummi arabicum ,
Zimmermannsbleie , Filze , Korkstopfen
mit Glasröhrchen und Drahtbürsten .

Angebote sind schriftlich verschlossen
und mit der Aufschrift:

„Verdingung 16. Mai 1904 "
versehen, spätestens Montag den 16.
Mai 1904 , vormittags 10 Uhr. bei
uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein muffen, von
uns abgegeben.

Die Musterstücke liegen in unserem
Versteigerungslokal auf . Eine Zusen¬
dung der Mustcrstücke findet nicht statt.

Me Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

/Karlsruhe , den 27 . April 1904 .
Cstoßh . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
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Wir bringen zur gefälligen Kenntnisnahme der verehrlichen Mit -
glicdcr, daß die bis » 1. August d . I . geltenden Sonnnerpreife
« e, nt . und Holz festgesetzt sind ue Preislisten bzw.
-oeurnzeuel m sämtlichen Verkaufsstellen, sow "tor in Empfana . LorüAe nnü kartieren in allen 8tokk-

genommen werden können .
> > - , -v , » »rten , sowie kiüsobs, weräen mir

X132 .1 . bestem Lrkoix xekärdt.
_ _ _ : » r Vorstand . fördere', Lot. öarlsrnke

Druck und Berlaa der G . Braunsitben Hosbuchdruckrrki m KariSrub»

K .103 . Nr . 12 484 . Meßkirch .

Bekanntmachuna.
Bei diesseitigem Amt ist auf 15 .

Juni d . I . eine Kanzkeigehilfeiistelle
mir einer Jahresvergütung von 900
Mark zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Ver¬
waltungsaktuare oder der älteren In¬
zipienten wollen ihre Gesuche inner
Beilage der Dienstzeugnisse einreichcn .

Meßkirch , den 4 . Mai 1904.
Großh . Amtsgericht:

G i e h n e .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren.

K . 78 . Nr . 4633 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Fritz Hauff-
mann , Inhabers der Firma Lehmann
und Schmidt in Mannheim , ist zur
Prüfung der nachträglich angemelde-
ten Forderungen Termin aus

Freitag den 27 . Mai 1904,
vormittags halb 12 Uhr,

vor dem Großherzoglichen Amtsgerich¬
te Hierselbst , 3 . Stock , Zimmer Nr . 15,
anberaimit .

Mannheim , den 5 . Mai 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1 .

Mohr .
K . 79 . Nr . 4173 . Mannheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
! dcs Händlers Heinrich Nothweiler in
^Mannheim wurde durch Beschluß Gr .
^Amtsgerichts Mannheim vom 6 . Mai

1604 nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vornabmc der Schlußver¬
teilung aufgehoben.

Mannheim , den 7 . Mai 1904.
Gerichtsscbrciber Gr . Amtsgerichts 2 .

Movr . _
J .783 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von :

Gruppe 1 .
Holz- u . Seilerwaren als : Rechen ,

Stiele , Reisigbesen ; Werg , Hanf ,
Nahtleinen , Schnüre, Bindfaden und
Spitzstränge.

Gruppe 2. . . . . . - -
Gewebe - und Posamentierwaren enthaltenen Frachtsätze für Kehl träum

als : Vorhangstosfe, wollene, Halbleine- ' außer Kraft . Als Ersatz wird gleich '

ne, Wagenteppichzcug, Teppichborden, zeitig ein Baherisch -Württemberglsty'

Futterzeug , Segeltuch, Packleinwand, Badischer Ttertarif eingeführt.

Apparatdecken und Ledertnch ; Dochte , weit die Frachtsätze des letzteren hohe

Wollscknüre . Naht - und Plattschnur , sind, als die des ausgehobenen Ten

Samtbördchcn, Nähfaden , Schmierpol- . des früheren Tarifs , werden die nuv

ster und Wicchengarn. rigeren Frachtsätze des früheren TE

Gruppe 3. ! noch bis 15. Juni 1901 gewährt
Glas - und Thonwaren , als : Oelbe- Karlsruhe , den 7 . Mai 1904 .

Halter , Milchglasglocken , Wagenlater - Großh . Grneraldirektion,

K '135 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 30 . Juni l . I , werden die
Tarife für den Güterverkehr zwischen
Basel Bad , B . Ort und Uebergang,
Waldshut , Schaffhausen, Singen und
Konstanz einerseits und den schweize¬
rischen Bahnen (einschließlich der Gott-
hardbabn) anderseits, sowie zwischen
Basel S .B B . und Basel St . Johann
und sämtlichen badischen Slanonery
aufgehoben und durch neue, vom 1i
Juli l , I . ab gültige Tarife ersetzt
werden. Die neuen Tarife weisen für
den größeren Teil der schweizerischen
Stationen Ermästigungcn auf; in¬
dessen treten auch einzelne Fracht -
erhöhuugc « ein . Der Zettpunkt, von
welchem ab die neuen Tarife bezogen
werden können , wird später bekannt
gegeben werden. Bis dahin erteilt
unser Berkehrsburcau auf Anfrage
nähere Auskunft .

Karlsruhe den 9 . Mai 1904,
Großh . Generaldirektion.

K '134 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen.

Am 1 , Juni 1904 tritt der badisch -

Bayerische Tiertarif vom 15 , Mai 1893
mit Ausnahme der auf Seite 55—o «
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